1784/J-BR BR   

Eingelangt am: 28.02.2001

ANFRAGE

der Bundesräte Mag. Hoscher

und GenossInnen

an die Bundesministerin für Bildung und Kultur

betreffend Kunsthistorisches Museum

Jüngste Pressemeldungen, etwa der Salzburger Nachrichten, machen es erforderlich, in

Verbindung mit der Beantwortung der Anfrage 1716/J - BR/2000 neuerlich einige Vorgänge

rund um das Kunsthistorische Museum Wien (KHM) zu beleuchten.

Die unterzeichneten Bundesräte stellen an die Bundesministerin für Bildung und Kultur daher

nachstehende

Anfrage:

1. Wenn das Gesamtbudget der Bundesmuseen ab 1.1.2000 mit ATS 920 Mio. festgelegt ist,

    wie hoch war bzw. wird der Anteil für das KHM in den Jahren 2000, 2001 und 2002 sein?

2. Wie verhält sich dies mit dem Anteil des Museums für Völkerkunde bzw. des

    Theatermuseums in den Jahren 1999, 2000, 2001 und 2002?

3. Welcher Anteil vom Budget des KHM ist in den Jahren 2001 und 2002 für die Bereiche

    Museum für Völkerkunde und Theatermuseum vorgesehen?

4. Wer entscheidet über die Verwendung der anteiligen Budgetmittel im Museum für

    Völkerkunde sowie im Theatermuseum?

5. Aus welchen Budgetmitteln bzw. sonstigen Mitteln wurden/werden die

    Sonderausstellungen des KHM im Palais Harrach finanziert? Gibt es Haftungen

    irgendwelcher Art des Bundes für diesen Ausstellungsbereich?

6. In der Beantwortung der Anfrage 1716/J - BR/2000 legen Sie die Abschlußbilanz der

    Teilrechtsfähigkeit zum 31.12.1998 vor. Sind Sie bereit, auch die entsprechende Gewinn -

    und Verlustrechnung vorzulegen?

7. Wie erklären sich in der vorgelegten Abschlußbilanz die Höhe der Verbindlichkeiten, der

    Vorrate sowie der Forderungen im Detail?

8. Gibt es zu der Abschlußbilanz sowie der Gewinn - und Verlustrechnung 1998 der

    Teilrechtsfähigkeit ein Testat eines geprüften Wirtschaftstreuhänders?

9. Wenn ja, wie lautet dieses Testat im Detail?

10. Wenn nein, warum wurde ein derartiger Prüfbericht nicht für notwendig erachtet?

11. Sind Sie bereit, die Eröffnungsbilanz des KHM in der Vollrechtsfähigkeit vorzulegen?

12. Gibt es zu dieser Eröffnungsbilanz ein Gutachten eines geprüften Wirtschaftstreuhänders

      und sind Sie bereit, dieses vorzulegen?

13. Gibt es zur Eröffnungsbilanz des vollrechtsfähigen KHM ein Anlagenverzeichnis über die

      Inventarbestände?

14. Wenn ja, sind Sie bereit, dieses vorzulegen?

15. Wenn nein, warum existiert ein derartiges Verzeichnis nicht?

16. Wie wurden die Vorräte in der Eröffnungsbilanz bewertet und in welcher Höhe im Detail?

17. Gibt es weitere Prüfergebnisse irgendwelcher Art über die genannte Eröffnungsbilanz und

      sind Sie bereit, diese vorzulegen?

18. Welche gesellschaftsrechtlichen Beteiligungen von leitenden Bediensteten des KHM an

      Unternehmen welcher Art auch immer sind Ihnen bekannt?

19. Können Sie ausschließen, daß Firmen, an denen leitende Bedienstete des KHM beteiligt

       sind, mit dem KHM in Geschäftsbeziehung stehen?

20. Der im Jahre 1999 durch das KHM von einer Leasing - Gesellschaft angekaufte

      Dienstkraftwagen eines leitenden Bediensteten des KHM wurde dem Vernehmen nach zum

      Anschaffungspreis bewertet. Sind Sie bereit, den diesbezüglichen Kaufvertrag vorzulegen?

21. Wie alt war das gegenständliche Fahrzeug und wer war der Vorbesitzer bzw.

      Leasingvertragnehmer?

22. Zu welchen Bedingungen wurde der Vorbesitzer/Leasingvertragnehmer aus dem Vertrag

      entlassen?

23. Sind Sie bereit, die Kalkulationsgrundlagen für die Vollrechtsfähigkeit des KHM

      vorzulegen?

24. Sind in diesen Kalkulationsgrundlagen z.B. Versicherungsprämien, Mieten,

      Hausverwaltungskosten oder technischer Verwaltungsaufwand berücksichtigt?

25. Können Sie ausschließen, daß das KHM in den Jahren 2002 und 2003 mehr an Mitteln

      benötigen wird als anläßlich des Voranschlages 2001 für diese Jahre vorgesehen wird?

26. Laut Kulturbericht 1999 des BMBWK sanken die Besucherzahlen des KHM von rund 1,6

      Mio. (1998) auf etwa 1,27 Mio. (1999). Wie ist dieser Rückgang auf die einzelnen Standorte

      des KHM aufzugliedern?

27. Wie entwickelten sich die Besucherzahlen des KHM im Jahr 2000 gegliedert nach

       Standorten?

28. Von wem wurde die Planungsrechnung anläßlich der Ausgliederung der Bundesmuseen

       erstellt?

29. Sind Sie bereit, diese Planungsrechnung inklusive des Jahres 2003 vorzulegen?

30. In welchen Bundesmuseen sind bislang besondere Abweichungen der wirtschaftlichen

      Ergebnisse von der Planungsrechnung feststellbar?

